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IN KÜRZE
Vorschau:
Konzert Am Sonntag, 2. Juli,
19 Uhr, findet in der Katholi-
schen Kirche St. Stefan Am-
riswil ein Benefizkonzert für
Chor und Orgel mit der Cap-
pella Vocale Thurgau, statt.
Zum Thema «Luther und die
Katholiken...» werden anläss-
lich des Reformationsjubilä-
ums verschiedene Werke zu
Luther-Texten von Bach, Te-
lemann, und Mendelssohn-
Bartholdy u.a. gesungen. Der
Eintritt ist frei, Kollekte.

Infoabend Am Dienstag, 4.
Juli, um 19 Uhr lädt die Stadt
Arbon zur öffentlichen Infor-
mationsveranstaltung «Mobi-
lität und ÖV von Morgen» in
den Seeparksaal ein. In einem
ersten Teil referiert Patrick
Nussbaumer, Geschäftsführer
des PostAuto-Unternehmens
Eurobus Ostschweiz AG. An-
hand konkreter Beispiele wird
er die Veränderungen in der
Mobilität und im öffentlichen
Verkehr aufzeigen. Im An-
schluss an das Referat werden
die Themenfelder an einer Po-
diumsdiskussion vertieft. Da-
ran beteiligen sich neben dem
Referenten auch der Arboner
Stadtpräsident Andreas Balg
und Werner Müller, der Leiter
der kantonalen Abteilung Öf-
fentlicher Verkehr und Tou-
rismus.
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druckt i dä Schwiz
uf Schwizer Papier

«Die Fischerei alleine bietet
keine Existenz mehr»
Von Benjamin Gahlinger

Im letzten Jahr verzeichneten
die Berufsfischer am Bodensee-
Obersee einen Ertrag von 326
Tonnen – das sind zwar rund 25
Prozent mehr als im Jahr 2015,
dennoch bewegt man sich auf
historisch niedrigem Niveau.
Die Thurgauer Berufsfischer
fordern weiterhin eine Erhö-
hung des Phosphatgehaltes im
See.

Region Von 326 Tonnen Fischer-
trägen der Berufsfischer am Boden-
see-Oberseeentfallen68Tonnenauf
die Thurgauer Bodenseefischer,
verteilt auf 24 Patente. Der Gesamt-
wert von 326 Tonnen liegt zwar um
rund einen Viertel höher als noch
im Jahr 2015, dennoch bedeutet dies
der zweitniedrigste Wert seit 1936.
Für Berufsfischer Günther Bosshart
aus Winden ist der leicht verbes-
serte Wert des letzten Jahres vor
Fortsetzung auf Seite 3 Berufsfischer Günther Bosshart aus Winden ist seit 1989 als Patentfischer auf dem Bodensee unterwegs. bg

kompetent – zuverlässig – umweltorientiert

Buchenhölzlistrasse 6,8580 Amriswil

Mo–Fr: 07.00–12.00 / 13.15–17.30 Uhr

Sa: 09.00–12.00 Uhr

Tel. 071 414 33 33, www.muldenzentrale-otg.ch

Renergie-Zentrale – Ihr Partner für

Transporte und Recycling

…bequem Entsorgen.

POLIZEIMELDUNG
Reiterin verletzt
Freidorf Bei einem Reitunfall
am Donnerstagmorgen in
Freidorf wurde eine Reiterin
mittelschwer verletzt. Kurz
nach 7 Uhr waren zwei Reite-
rinnen mit ihren Pferden auf
der Erchenwilerstrasse unter-
wegs. Gemäss den ersten Er-
kenntnissen der Kantonspoli-
zei wurde die 30-jährige Rei-
terin vom Pferd geworfen und
stürzte zu Boden. Beim Sturz
zog sie sich mittelschwere
Verletzungen zu. Nach der
Erstversorgung durch den
Rettungsdienst musste sie mit
einem Rettungshelikopter der
Deutschen Flugrettung ins
Spital geflogen werden. pd

Lebensraum Altstadt konkretisiert sich
Das Projekt «Lebensraum
Altstadt» will den historischen
Stadtkern Arbons als Wohn-,
Lebens- und Arbeitsraum
weiter aufwerten. Für die
nächsten Schritte wurde ein
Zeitplan aufgestellt, der einen
Baubeginn im Frühjahr 2019
vorsieht.

Arbon Nach einem Jahr Unter-
bruch ist das Projekt zur Aufwer-
tung der Arboner Altstadt in die-
semFrühjahr wieder angelaufen. Im
April 2017 fasste der Stadtrat den
Beschluss, auf der Hauptstrasse ei-
ne Begegnungszone mit Tempo 20
einzurichten und Fahrzeuge in Ein-
bahnverkehr im Uhrzeigersinn
durch Haupt- und Promenaden-
strasse zu leiten. Im Spätsommer

wird in Kooperation mit den zu-
ständigen Stellen beim Kanton die
Planung der Begegnungszone fina-
lisiert. Im Herbst wird sich dann der

Stadtrat ein weiteres Mal mit der ge-
planten Neugestaltung der Altstadt
befassen. Im Anschluss daran wird
die Bevölkerung an einer öffentli-
chen Veranstaltung über die wei-
teren Projektschritte informiert. Ge-
gen Ende des Jahres soll das Bau-
projekt öffentlich aufgelegt werden.

Entscheid an der Urne
Verlaufen die anstehenden Projekt-
schritte wie geplant, wird der ent-
sprechende Stadtratsantrag im
Frühsommer 2018 im Stadtparla-
ment behandelt werden. Im Herbst
2018 könnte dann das Arboner
Stimmvolk an der Urne über den
entsprechenden Kredit abstimmen.
Im Falle eines Jas starten die Ar-
beiten im April 2019.

pd

So könnte es dereinst in der Arboner Alt-
stadt aussehen: Visualisierung einer Be-
gegnungszone – Blick in Richtung Westen
auf Hauptstrasse und Marktplatz. z.V.g.
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Romanshornerstr.30 8580 Amriswil

Tel. 071 411 97 57 www.klaeusli.ch

Hefenhofen, Tel. 071 278 26 46
Staad, Tel. 071 755 50 55
www.georgesbleiker.ch

• Sonderabfälle und Metalle
• Muldenservice

Wir haben etwas gegen
Knitterblech und Knautschlack.

Hät’s g’chlöpft?
Zertifizierte Unfallreparaturen für alle Marken.

Romanshornerstr. 115
9322 Egnach
Tel. 071/474 79 87
www.gme.ch

Vertrauenspartner

071 277 80 88

www.abag-sg.ch

Der Kanalprofi

• entstopfen
• reinigen
• entleeren
• kontrollieren
• prüfen
• sanieren

Schiess Wohntextil AG • Hauptstrasse 27
8586 Erlen • 071 649 20 40

www.schiess-wohntextil.ch • Auch auf

grosser
Sonder
verkauf
24.6.-15.7.

Gnädiger Herr.

www.franzschmuck.ch



Für Sie war unterwegs: Benjamin Gahlinger

Schützengartenfest
Getränkemarkt
Amriswil Einmal mehr lud der
Getränkemarkt Schützengarten
Amriswil am vergangenen Frei-
tag und Samstag ins lokale Ge-
schäft und bot der treuen Kund-
schaft sowie spontanen Gästen
eine leckere Festwirtschaft und
eine Weindegustation. Im
schönsten Sommerwetter nah-
men die Besucher das Angebot
dankend an.

16. Rosen- und
Kulturwoche
Bischofszell Seit letztem Sams-
tag und noch bis kommenden
Sonntag geht in Bischofszell be-
reits die 16. Rosen- und Kultur-
woche über die Bühne. Dieses
Jahr steht der kulturelle Gross-
anlass unter dem Motto «Ro-
sengeschichten». Zahlreiche
Konzerte, Aktivitäten und Stän-
de machen die Rosenwoche zu
einem einmaligen Erlebnis.

Für Sie war unterwegs: partyfun.ch
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Ist der Arboner Stadtrat HRS-hörig?

Mittlerweile gibt es betreffend
Schutzwürdigkeit des Hotels Me-
tropol drei unabhängige Gutach-
ten. Leider hat die IGMetropol vom
Stadtrat schon zwei Mal eine ab-
schlägige Antwort auf das Begeh-
ren um Einsicht in das dritte, so-
genannte Obergutachten, welches
die Schutzwürdigkeit der ur-
sprünglichen Substanz unter-
streicht, bekommen. Auch die ers-
ten zwei Gutachten haben wir nicht
zu Gesicht bekommen. Mit über
1000 Unterschriften von zumeist
ArbonerSteuerzahlendensehenwir
uns legitimiert, endlich Einsicht in
alle drei Gutachten zu bekommen.
Für uns ist klar, dass die Ursprungs-
substanz des «Metropols» gemäss
erstemGutachtenunddanachauch
gemäss Obergutachten unbedingt
erhaltenwerdenmuss. Klar ist, dass
die späteren Anbauten für die da-
malige Migros und das Kino nicht
dazu gehören. Ich war speziell we-

gen dieses Themas in Brasilia, der
Hauptstadt von Brasilen. Dort sieht
man etwa 90 Bauwerke, welche von
Architekt Niemeyer 1957 geplant
und bis 1960 gebaut wurden. Die-
se Bauten erinnern alle an das Sau-
rer-Hochhaus und das «Metropol»,
welche von Schülern von Architekt
Le Corbusier gestaltet wurden. Bra-
silien ist stolz auf diese Bauten. Sie
wurden alle unter UNESCO-Kul-
turgüterschutzgestellt.Dies istwohl
auch mit ein Grund, weshalb zwei
der drei Gutachten zum Schluss ge-
kommen sind, dass das «Metro-
pol» erhaltenswürdig ist. Weshalb
tut sich der Stadtrat so schwer, das
«Metropol» in den Schutzplan auf-
zunehmen? In Arbon sollen viele
andere Gebäude geschützt wer-
den, die viel weniger schutzwürdig
sind. Es würde nur einen klaren
Entscheid des Stadtrats brauchen!
Seit Ende 2016 ist HRS wirkliche Ei-
gentümerin des «Metropol»-Areals

und nicht mehr die Migros Ost-
schweiz. Nun werden nochmals
drei Studien für 115 000 Franken
auf Kosten der Arboner Steuerzah-
lenden – vorerst, bis eventuell HRS
bezahlt, sofern diese gewinnt – in
Auftrag gegeben. Aus unserer Sicht
braucht es keine weiteren Gutach-
ten. Auch die Wirtschaftlichkeit ist
allein Sache des neuen Eigentü-
mers und nicht der Stadt. Dieser
muss prüfen, ob unter diesen Um-
ständen ein Festhalten am «Me-
tropol» sinnvoll ist.

HRS hatte in Aussicht gestellt, dass
es im Sommer 2017 ein Bistro auf
der «Metropol»-Terrasse geben
werde. Zudem forderten wir, dass
der grundbuchamtlich zugesicher-
te Durchgang von der Bahnhofs-
rasse zum See gewährleistet wer-
den muss. Nichts davon ist reali-
siert. Die Ankündigung, dass HRS
bis vors Bundesgericht gehen wer-
de, empfinden wir als Drohgebär-
de. Sind Stadtrat und Stadtpräsi-
dent HRS-hörig? IG Pro Metropol

Arthur Stark (Präsident)

Atomic Flower mit
neuem Auftritt

Bischofszell Die Alternativ-Me-
talband Atomic Flower hat ihr Er-
scheinungsbild erneuert. Der
neue Auftritt versinnbildlicht die
musikalische Entwicklung der
Band vom Hardrock zum Genre
Alternative Metal. Im Zentrum
steht das neue Symbol als abge-
wandeltes Icon eines keltischen
Knotens, welches in derMitte des
Bandnamens steht und den Na-
men mit seinen Begriffen, Ato-
mic Flower visuell verbindet. Der
neue Auftritt kann unter
www.atomicflower.ch abgerufen
werden. pd

v.l.n.r.: Ben Stettler, Marco Predicatori
und Adrian Baumgartner. atomicflower.ch
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